
Blickpunkte

Für diejenigen, die das Bridge-Spiel nicht können, bleibt es erst einmal
ein „Buch mit sieben Siegeln“. Ob Reizen, die Alert-Regel, Figuren-
oder Längenstiche, Impass, Expass oder Schnappen: Alles Begriffe, mit
denen der Laie rein gar nichts anfangen kann und eigentlich nur Bahnhof
versteht. Diejenigen, die das Kartenspiel beherrschen, schwören jedoch
darauf. Denn beim komplizierten Kartenspiel muss man viel denken,
man spielt im Zweier-Team und Zeit für ein geselliges Schwätzchen

bleibt auch. Der Bridgeclub Kempten, 1983 gegründet, trifft sich in der
Regel dreimal die Woche zum Turnier im Hotel Waldhorn in Steufzgen.
Immer dienstags, mittwochs und donnerstags heißt es dann wie auf un-
serem Bild (von links) für Gabriela Schraml, Rosemarie Schmitt, Helga
Berndt und Helga Petzny: Impass, Schnappen oder Alert. Wer übrigens
in die Welt des Bridge eintauchen will, ist herzlich eingeladen. Der Club
bietet auch Bridge-Kurse an. mbe/Foto: Matthias Becker

Eintauchen in die Welt des Bridge

Grundsicherung liegt. Für die Al-
tersversorgung sei unabdingbar,
dass „alle mit einem Erwerbsein-
kommen auch in die Rentenversi-
cherung einzahlen.“

Zusätzliche Aktualität hat der
Auftritt nach dem Wahldebakel in
Thüringen. „Mit Nazis macht man
keine gemeinsame Sache“, sagt Su-
sanne Ferschl in Richtung Union
und FDP. Die Allgäuerin ist stell-
vertretende Fraktionsvorsitzende
der Linken im Bundestag. Während
im Oberallgäu die drohende Schlie-
ßung des Voith-Werks in Sonthofen
viele Arbeitnehmer entsetzt, nennt
sie einen ähnlichen Fall bei Danone
in Rosenheim. Prekäre Arbeitsver-
hältnisse gebe es auch in Kempten:
Hier würden mehr Menschen im
Niedriglohnsektor arbeiten als im
Landes- oder Bundesdurchschnitt.

Eine Lehre hat Peter Schmidt, bei
der Gewerkschaft NGG Referent
für Internationales, aus dem Abend
gezogen: „Wenn Gregor das nächste
Mal kommt, mieten wir einen grö-
ßeren Saal.“ (se)

fürchtet Gysi eine soziale Spaltung,
solange der Reichtum der Reichsten
anwachse, während der andere Teil
der Bevölkerung von Armut be-
droht sei. Einen Mindestlohn von 13
Euro hält er für notwendig, schon
um nach 45 Arbeitsjahren eine Ren-
te zu bekommen, die über der

dungssysteme im Bund hätten
nichts mit dem 21. Jahrhundert zu
tun – „das ist Postkutschenzeit“.
Gerecht sei eine Gesellschaft über-
haupt erst dann, wenn für alle Kin-
der der Zugang zu Bildung, Kunst
und Kultur gewährleistet sei.

In der höheren Altersklasse

Kempten Der Mann ist 72. Vielleicht
1,65 Meter groß. Eher unscheinbar
in seinem schwarzen Jackett über ei-
nem dunkelgrauen Hemd. Dennoch

hat er nach wie vor
Gewicht im bun-
desweiten Politbe-
trieb. Selbst in
Kempten, wo Die
Linke bisher eher
eine Randerschei-
nung ist, zieht sein

Name: Gregor Gysi spricht bei einer
Wahlveranstaltung seiner Partei
und der Saal im Art Hotel ist zum
Bersten voll. Dutzende Interessierte
werden am Eingang abgewiesen.

Die es hinein geschafft haben,
nehmen auch in Kauf, direkt vor
dem Rednerpult auf dem Boden zu
kauern. Den vielen jungen Zuhö-
rern gratuliert er zu deren Einsatz
für den Klimaschutz: „Mich beru-
higt, dass unsere Jugend rebellisch
ist.“ Unverständlich sei, dass die
deutschen Ausgaben für Bildung
unter dem internationalen Durch-
schnitt lägen. 16 verschiedene Bil-

Rebellion beruhigt ihn
Wahlkampf Gregor Gysi ist das Zugpferd der Linken. Er lobt die Jugend für ihren Einsatz

Vor vollem Haus sprach am Rosenmontag Gregor Gysi bei einer Wahlveranstaltung
der Linken. Der letzte Vorsitzende der SED-PDS brach eine Lanze für mehr soziale
Gerechtigkeit in Deutschland. Foto: Ralf Lienert
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KEMPTEN

Kinderbrücke Allgäu
unterstützt „La Vista“
Seit sechs Jahren helfen die Johanni-
ter mit dem Angebot „La Vista“
Kindern von Strafgefangenen im
Allgäu. Von Anfang an mit dabei
ist die Kinderbrücke Allgäu. Zum
sechsten Jahrestag informierten
sich Vorsitzende Ursula Gollmitzer
und Simone Burk-Seitz über die
Entwicklung des Projekts. Die Or-
ganisation spendete insgesamt
45500 Euro an „La Vista“. Im Mit-
telpunkt des Angebots steht eine
Vater-Kind-Gruppe in der Justiz-
vollzugsanstalt Kempten. Hier
können die Kinder zusätzliche,
kindgerechte Besuchszeit mit ih-
ren inhaftierten Vätern verbringen.
Dies wirkt sich sehr positiv auf die
Vater-Kinder-Bindung und das
Wohl der Kinder aus. (az)
» Informationen im Internet:
www.johanniter.de/lavista

KEMPTEN/ISNY

Kinder verkaufen Spielzeug
und spenden Einnahmen
Kinder der Grundschule am Rain in
Isny haben 500 Euro an den Bun-
ten Kreis Allgäu gespendet. Das
Geld stammt aus dem Erlös des
Weihnachtsbasars, bei dem Schüler
ihre Spielsachen verkauft hatten.
Es sei schön, zu sehen, wie viele Ge-
danken sich die Kinder machen,
wenn sie ihre Spielsachen für einen
guten Zweck verkaufen lassen, so
Nadine Urbas und Nadja Hoffmann
vom Organisationsteam des Weih-
nachtsbasars. Der Bunte Kreis un-
terstützt Kinder, die erkranken
oder früh zur Welt kommen. (az)

SULZBERG-MOOSBACH

Wählergemeinschaft
hilft Jugendkapelle
150 Euro hat die Wählergemein-
schaft Moosbach an die Jugendka-
pelle Rottachsee gespendet. Hier
„lernen Jugendliche, gemeinsam
zu musizieren“ – was das Gemein-
schaftsgefühl stärke und zu einem
bunten Gemeindeleben beitrage,
sagt Bürgermeisterkandidat Ger-
hard Frey. Über die Spende freute
sich Vorsitzender Dietmar Burger.
Die Kapelle feiert heuer ihr zehn-
jähriges Bestehen. (az)

OY-MITTELBERG

CSU überreicht Erlös
an Jugendfeuerwehr
Beim Valentinsempfang der CSU
Oy-Mittelberg im Bürgerhaus
Mittelberg kamen 317,90 Euro für
Getränke und Häppchen zusam-
men. Das Geld spendete der Orts-
verband an die Jugendfeuerwehr.
Ortsvorsitzender Bernhard Schuh-
werk, Meinrad Kuhn und Erhard
Liebl überreichten das Geld an Ju-
gendwartin Karo Nägele, Tobias
Strobel und Feuerwehr-Komman-
dant Hubert Gabler. Mit der Spen-
de soll auch die Geselligkeit in der
Gruppe gefördert werden. (az)

Die gute Tat

LOKALREDAKTION
Telefon 0831/206-348 oder -355
E-Mail redaktion.lokales@azv.de

So erreichen Sie uns

WILDPOLDSRIED

Hörmann diskutiert über
Verkehr und Infrastruktur
Über „Verkehr und Infrastruktur –
verliert der ländliche Raum den
Anschluss?“ diskutiert der CSU-
Landratskandidat Alfons Hör-
mann am Donnerstag, 27. Februar,
ab 19 Uhr im Kultiviert in Wild-
poldsried. Mit auf der Bühne ist
Professor Holger Magel, der bei-
spielsweise Mitglied der Kommissi-
on „Gleichwertige Lebensbedin-
gungen in ganz Bayern“ ist. Busun-
ternehmer Helmut Berchtold und
Klaus von Petersdorff, Geschäfts-
führer von Regionalverkehr All-
gäu, sprechen über das 100-Euro-
Ticket. (az)

OBERALLGÄU

Informationsabend
für Landwirte
Der Bauernverband lädt Landwirte
zu einem Infoabend zum Thema
„Ausgleichszulage“ am Montag,
9. März, ab 20 Uhr im Thaler
Festsaal in Thalkirchdorf. Dabei
geht es um Änderungen in Folge
einer Systemumstellung. (az)

Nach dem letzten Jahresrückblick
von Jäger berichtete Dirigentin
Anke Weinert-Wegmann über die
Konzert-Höhepunkte des vergan-
genen Jahres. Sechs junge Sänger
traten dem Männerchor bei. Wei-
nert-Wegmann stellte zudem einen
Ausblick für 2020 vor.

Der scheidende Vorsitzende Jäger
wünschte nach einer Geschenküber-
gabe dem neuen Vorstand weiterhin
ein gutes Händchen bei der Realisa-
tion ihrer Vorhaben – und dem Chor
und der Dirigentin viel Freude am
Chorgesang und erhebende Kon-
zerterlebnisse. (az)

Wildpoldsried Ralf Besserer ist neuer
Vorsitzende des Männerchors Wild-
poldsried. Er tritt die Nachfolge von
Hans-Peter Jäger an. Der scheiden-
de Vorsitzende hatte vor den Neu-
wahlen bei der Hauptversammlung
verkündet, nicht mehr zu kandidie-
ren und Platz für einen Jüngeren zu
machen. Als Sänger wolle er aber
den Chor natürlich weiterhin unter-
stützen. Zu Besserers Stellvertreter
wählten die Mitglieder Hubert Sei-
ler, zum Kassier Bernd Pfingstl,
zum Schriftführer Stefan Bröll und
zum Kulturreferenten Franz May-
er.

Ralf Besserer folgt auf Hans-Peter Jäger
Wechsel Neuer Vorsitzender beim Männerchor Wildpoldsried. Dirigentin erinnert an Konzerte

Der neue Vorstand des Männerchors Wildpoldsried (von links): Stefan Bröll (Schrift-
führer), Anke Weinert-Wegmann (Chorleitung), Hans Peter Jäger (ehemaliger Vorsit-
zender), Bernd Pfingstl (Kassier), Hubert Seiler (Vize-Vorsitzender) und Ralf Besserer
(Vorsitzender). Nicht im Bild: Kulturreferent Franz Mayer. Foto: Manfred Wegmann

KEMPTEN

Freie Wähler
sprechen über Verkehr
Die Freien Wähler Kempten/ÜP la-
den zu einem Themenabend über
„Vernetzte Mobilität“ am Donners-
tag, 27. Februar ab 19 Uhr im
Meckatzer Bräu-Engel. Alexander
Hold spricht über autonom fah-
rende Busse, Klaus Knoll über den
Radverkehr und Martin Haslach
über Verbesserungen im öffentli-
chen Nahverkehr. Stefan Keppeler
moderiert, wie die Themen verbes-
sert werden können. (az)

Bischöfliches Seelsorgeamt Kempten
Das Seelsorgeamt bietet für alle In-
teressierten am Mittwoch, 4.
März, 18 Uhr, in der Außenstelle
Kempten eine Schulung zum The-
ma „Abschiedsgebet gestalten“ an.
Info und Anmeldung unter Tele-
fon 0831/69728330 oder
bsa-ke@bistum-augsburg.de

Kirchennotizen

Freie Wähler Wiggensbach
„Kennenlernen – Informieren –
Austauschen.“ Unter diesem Mot-
to stellen sich die Kandidaten der
Freien Wähler Wiggensbach am
Donnerstag, 27. Februar im Land-
gasthof „Alte Säge“ in Ermengerst
und am Dienstag, 3. März, in „Mä-
sers Alp“ in Wiggensbach vor. Am
3. März ist unter anderem Landrats-
kandidatin Indra Baier-Müller an-
wesend.

Bündnis 90 / Die Grünen
Infostände am Freitag, 28. Februar
14 bis 18 Uhr in der Fußgängerzo-
ne am Künstlercafé und am Sams-
tag, 29. Februar, 10 bis 14.30 Uhr
in der Fußgängerzone an der Frei-
treppe. Mit dabei sind OB-Kandi-
dat Lajos Fischer und weitere Kan-
didaten.

Parteien

KAUFBEUREN
Bavariaring 6 

Tel. 08341 87151-0

www.himmlisch-wohnen.de

WeltKüchen-Neuste Küchen und Geräte auf über 1000 m²!

LIEFERPREIS

6.898,–
Bei der Küchenplanung begeistern 

mich raffinierte Lösungen und 

Sonderanfertigen, die jeder Küche 

eine individuelle Note geben!

 Wilhelm Wahmhoff

Ein Traum in satinlack Kristallweiß – Hochwertige Markentechnik von Siemens: Edelstahl-Backofen HB634GBS1, Energie-Effizienzklasse A+ (Skala von A+++ bis D),  Glaskeramik-Kochfeld ET845HH17, 
Lüfterbaustein LB55564, Energie-Effizienzklasse D (Skala von A++ bis E), Kühlschrank KI18RV52, Energie-Effizienzklasse A+ (Skala von A+++ bis D), inkl. Amatur. Ohne Dekoration. 
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